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und was ist mit dem 
Naziaufmarsch in Dresden?

Blockaden sind in aller Munde. Immer waren die Überlegungen dazu so umstritten wie die
Abläufe und Ergebnisse. Blockaden finden als Mittel des Widerstands in einer Grauzone des
bürgerlichen Rechtes statt. Polizei und Justiz reagieren teils sehr heftig um diese Widerstandsform 
zu unterbinden oder ins Leere laufen zu lassen. 

Was gibt es bundesweit für Erfahrungen und wie sehen die rechtlichen Konsequenzen aus? 
Sind Blockaden eine Erweiterung von Protestformen und warum sind sie kein „bürgerlicher Scheiß“?
Und was hat das alles mit Dresden, dem 13. Februar und Nazis zu tun?Avanti 
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